
Die KFO-IG begleitet seit dem
Aufkommen der Alignertechno-
logie an vorderster Front deren
Einführung in den kieferortho-
pädischen Praxisalltag. Wir wa-
ren bei den ersten Auftritten von
Invisalign® dabei und noch stär-
ker bei der Europa-Einführung
des Clear-Aligner® von Prof. Dr.
TaeWeon Kim aus Südkorea  –
damals stark unterstützt von der
Firma Scheu-Dental. 
Seit 2009 unterstützen wir die
Weiterentwicklung und Einfüh-
rung des 3-D-gestützten eCligner®

Systems, das den großen Vorteil
hat, ohne Attachments auszukom-
men. Die Anzahl der Fälle steigt
kontinuierlich an. Konnten die an-
fänglichen technischen Proble me
schnell behoben werden, geht die
Anwenderzahl in Europa seitdem
stark nach oben.  
Mehrere Hundert Kieferorthopä-
den in Deutschland haben die
zahlreichen Zertifizierungskurse
für den eCligner® besucht. Auch in
diesem Jahr hat bereits ein Kurs
in Hannover stattgefunden. Zwei

weitere Möglichkeiten bieten sich
am 22. Juni in Leipzig sowie am
11. Oktober in Würzburg. Refe-
renten sind das bewährte Team
um Professor Kim, begleitet von
Dr. Nils Stucki aus der Schweiz
und Dr. Helmut Gaugel aus Köln,
die bereits auf viele erfolgreiche
Behandlungen zurückblicken
können und genau wissen, wo -
rauf bei welchen Indikationen
besonders zu achten ist.
Nutzen Sie die Möglichkeit, sich
noch in diesem Jahr zertifizieren
zu lassen. Anmeldungen wie im-
mer unter www.kfo-ig.de oder
www.ecligner.eu 

Die Erwachsenen-Kieferortho-
pädie hat eine bemerkenswerte
Entwicklung genommen: Mitt-
lerweile gibt es kaum noch ein
zahnmedizinisches Gebiet, das
bei wissenschaftlichen Kongres-
sen nicht auf interdisziplinäre
Konzepte in Verbindung mit kie-
ferorthopädischen Verfahren ver-
weist. „Diese fast schon rasant zu
nennende Entwicklung in den
letzten Jahren ist eine eindrucks-
volle Anerkennung der Leistungs-
fähigkeit unseres Faches“, sagt
Dr. Gundi Mindermann, stellver-
tretende Vorsitzende der Initiative
Kiefergesundheit (IKG) und Bun -
desvorsitzende des Berufsverban-
des der Deutschen Kieferorthopä-
den (BDK) „Andererseits ist das
auch eine enorme Herausforde-
rung. Die Möglichkeiten der mo-
dernen Kieferorthopädie dürfen
nicht nur Kongressthema sein,
sondern gehören in den Alltag
unserer Fachzahnarzt-Praxen.

Der Anspruch an uns ist hoch –
wir sind aufgerufen, uns dem mit
Qualität zu stellen. Und uns fort-
zubilden, gerade bei den Schnitt-
stellen-Themen, die im Zuge der
demografischen Entwicklung die
Zukunft unseres Faches
entscheidend mitbe-
stimmen.“ Gera de
dort, wo verschie-
dene Verfahren zu
einem gemeinsamen
Erfolg führen können
oder sollen, zeigten
sich aber auch Situatio-
nen, die besonderer Auf-
merksamkeit bedürfen:
„Hier stehen wir öfter vor
einem Grenzfall und müssen ent-
scheiden, ob die Kieferorthopä-
die oder ein anderes Verfahren
Erfolg versprechender ist.“ Mit
der Verbreitung interdisziplinä-
rer Konzepte in der Erwachse-
nen-Kieferorthopädie steige die
Anzahl solcher Situationen, die

fundierte Entscheidungen ver-
langten.

„Entscheidungshilfen“ 
als Symposiumsthema
Die Symposiumsreihe „Präven-
tion – Funktion – Ästhetik“ von
IKG und BDK unter Leitung von
Prof. Dr. Angelika Stellzig-Eisen-

hauer zeigt in diesem
Jahr eine Vielzahl

solcher praxis-
naher „Grenz-

fälle“ und vermit -
telt Entscheidungshilfen aus Wis-
senschaft und Praxis. Themati-
siert wird am 15. Juni 2013 in
Frankfurt am Main die Behand-
lung von Patienten mit parodon-
tal geschädigtem Gebiss. Disku-
tiert wird an anderen Fällen, wann
Kieferorthopädie allein sinnvoll
ist und wann zusätzlich kieferchi-
rurgische Verfahren gebraucht
werden, oder auch, bei welchen
Ausgangslagen eine Extraktion

notwenig ist und wann sie unter-
bleiben sollte. 
Ein immer wichtigeres Thema ist
die Frage des Lückenschlusses:
Wann ist eine implantatprothe -
tische Lösung sinnvoll und was
könnte im Vergleich dazu ein kie-
ferorthopädischer Lückenschluss
leisten? Im Zuge der sehr präsen-
ten Alignerverfahren stellt der
Kongress auch die Frage: Wann
im Gegensatz dazu sind eher
Multi bracketapparaturen ange-
zeigt? Hinzu kommen weitere
Themen, die speziell auf die kie-
ferorthopädische Praxis ausge-
richtet sind.
„Wir können dieses Symposium
unseren Kollegen wirklich nur
ans Herz legen“, sagt Dr. Minder-
mann, „denn wir haben die The-
men nicht zuletzt deshalb so ge-
wählt, weil auch die Forensik ei ne
wachsende Rolle in den kiefer -
orthopädischen Praxen, gerade
auch bei Schnittstellen-Therapien,

spielt. Die orale Situation unserer
Patienten ist nicht immer eindeu-
tig und erfordert bei Grenzfällen
eine begründbare Entscheidung.
Beispiele dafür stellen unsere re-
nommierten Referenten vor – ein-
schließlich rechtlicher Aspekte.
IKG und BDK haben sich für die -
se Reihe zusammengeschlossen,
um die kieferorthopädischen Pra-
xen auf dem Weg in die demogra-
fischen Veränderungen kontinu-
ierlich zu begleiten und zu unter-
stützen.“ Infos und Anmeldung
unter www.pfa-kfo.de 
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Entscheidungshilfen werden wichtiger
Zu Grenzfällen in der Erwachsenen-Kieferorthopädie findet am 15. Juni in Frankfurt am Main ein Symposium von IKG und BDK statt. 

Weitere 
Zertifizierungskurse

eCligner® setzt seinen erfolgreichen Kurs fort und bietet
zwei weitere Termine in Leipzig und Würzburg an.

Initiative Kiefergesundheit e.V. (IKG)
Ackerstraße 3
10115 Berlin
Tel.: 030 275948-43
Fax: 030 275948-44
info@ikg-online.de
www.kinder-zahn-spange.de
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GC Orthodontics Europe GmbH
Verkaufsniederlassung
Konrad-Adenauer-Allee 13
86150 Augsburg
Tel.:  +49 821 45033-0
Fax:  +49 821 45033-199
info-de@gcorthodontics.eu
www.gcorthodontics.eu
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Das Referententeam der eCligner-Zertifizierungskurse: Dr. Helmut Gaugel, Prof. Dr. TaeWeon Kim und 
Dr. Nils Stucki (v.l.n.r.).


